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Karlsruher Zeitung .
Nr . 160 . Mittwoch , den 11 . Juni 1823 .

Bähen . — Bqiern . — Hannover . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Sestreich . — Portugal . — Schweiz . —

Spanien . — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Freibnrg , den 3 . Juni . Am 15 . Mai geschah

die Vertheilung der von einigen landstandischen Oeputir «
len der zweiten Kammer zur Beförderung der inländi¬
schen Viehzucht ausgesezte, , Geldprämien .

Den ersten Preis erhielt für das fetteste und schwerste
Paar Mastvchsen ( sic wogen 2200 Pf .) Sternenwirth
Johann Mayer von Gottenheim .

DaS nack dem Urtheile der Schaumänncr an Größe ,
Fettigkeit und Schwere zunächst folgende Paar Wast -
vchscn war von Johann Wagenmann von Endingen auf -
gestellt .

Für den schönsten Zugochsen wurde die ausgesezte
Prämie von 40 fl . znerkannt , demHirschenwirthHauser
von Ebnet .

Demselben zunächst kamen ein Paar Zwillingsochsen ,
welche der freiherrl . von Badcnsche Schaffner aufgestellt
halte .

Oie Prämie für den schönsten Zuchtstier pr . 30 fl. er¬
hielt Mathias Bank von Kirchgarten .

Für die schönste bereits anSgeschobens Kuh erhielt die
mit 20 fl . ausgesezte Prämie Johann Heller von Gun -
belfingen.

Für die schönste noch nicht abgeschobene Kuh wurde
die Prämie von ebenfalls 20 fl . zuerkannt dem Johann
Kaiser von Wolfenweiler .

Die für Schweine bestimmten 3 Prämien mit zusam¬
men 40 fl . konnten nicht vertheilt werden , weil gerade
kein Schweinemarkt war .

Da schon der erste Markt mit so vorzüglich schönem
Hornvieh versehen war , so ist zu hoffen , daß der Wett¬
eifer immer mehr zunehmen , und bei der zweiten Preis -
vertheilung im nächsten Jahre noch eine größere Kon¬
kurrenz statt haben werde .

B a i e r n .
München , den 7 . Jun . , Nachmittags 3s Uhr .

So eben sind II . königl . MM . und die königl . Prin¬
zessinnen , auf der lezten Poststation Unterbruck von ei¬
ner Deputation des Magistrats ehrerbietigst bewill -
kommt , unter dem Donner der Kanonen und Festge -
la'ute aller Glocken , nach der Residenz zurükgekommen .

Hannover .
In öffentlichen Blättern wurde bereits gemeldet ,

daß der Fürst von Bentheim »Sreinfurt die seit 1753 an
Hannover versezte » Ventheimischen Landr wieder einld-

sen werde . Der gute Haushalt desselben ist bekannt .
Kredit konnte demselben in seiner StandeSherrschast
nöthiqenfalls wohl nicht fehlen , und da die hannoveri¬
sche Kammer die Landeshoheit und ihre Einkünfte von
Bentheim in der Wiener Kongreßaktc zugesichcrt erhielt ,
so scheint wahrscheinlich , daß diese EiMithumSerwer »
bung des PfandinhabcrS die zu zahlende Einiösungs ,
summe vermindert habe » wird . Die franzvs . Revoln ,
tion nahm dem Fürsten von Bouillon Land und Sou -
veraineiät , wie sie seinen Staat nach der Eroberung von
Belgien enklavirre . Der gerechte Wiener Kongreß mit -
telte erst den wahren Erben in Bouillon aus , und auf
die dem Großherzog von Luxemburg zugewiesene Sou -
veraiuetat mußte dieser mit einer von ihm auf 5000 fl .
bestimmten Jahrrente als Entschädigung erwerben .
Stolberg hat 1822 Hohenstein von Hannover wieder ein-
gelöset .

Frankreich .
Paris , den 6 . Jani . Sprozent . konsol. öS Fr .

B . A . 15S5 Fr .
Eine königl . Ordonnanz von heute erhebt den Mar »

quis Law de Lauriston , Minister deS königl . Hauses
und Generallieutenant der frauzös . Armeen , zum Mar ->
schall von Frankreich , an die Stelle des verstorbenen
Davouöt . Eine zweite Ordonnanz von demselben Tage
ernennt ihn zum Oberbefehlshaber deS zweiten Korps
der französ . Armee in Spanien .

Das Journal des Debats theilt folgende durch aus¬
serordentliche Gelegenheit von der Armee erhaltene Nach¬
richten auS Madrid vom i . Juni mit :

Die Stadt Toledo hat sich beeilt , die Regentschaft
anzuerkennen , und man zweifelt nicht , daß alle vom
Joche der Cortes befreiten Lande diesem Beispiele folgen
werden . Die Generale Bordesoult und de Bourmonk
marschiren diesen Abend mit den übrigen zu ihrer dop¬
pelten Expedition bestimmten Truppen ab . Se . k. H .
der Prinz von Carignan marschirt mit dem ersten dieser
beiden Chefs . Während seiner Anwesenheit im Haupt¬
quartier machte dieser Prinz sich bei jedermann beliebt .
H . Viedma , der einer spanischen Legation angehdrt , ist
diese Nacht als Kurier abgereiset , um die Kommunika¬
tionen der Regentschaft zu vertheilen . Er wird dem Her¬
zog von Sa » Carlos wahrscheinlich zwischen Bayonne
und Bordeaux begegnen , und dieser wahrscheinlich nach
Paris zurükkehren . ( S . « . g . Bl .)

Giro na , den 8. Jun . Der Marschall hat sich
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von neuem nach Vlch begeben . S . § . haben die Dlvk-
fronen Ihres Kvrpö in Augenschein genommen , und sie
für die heilige Sache der Bourbonen höchst begeistertge¬
sunden . Die Ankunft des Korps des General Molitor
wird unfern Operationen neue Stärke geben . Unsere
Feinde sind rrschrekt ; eine ganze Kompagnie , mit zwei
Offizieren , hat Mina verlassen .

Seit mehreren Tagen wiederholt man das Gerücht ,der König von Spanien sey nach Cadiz gererset. Die
lezren Nachrichten aus Sevilla vom 26 . erwähnen der
Reise nach Cadiz gar nicht . Man glaubt , er würde
eher nach Badajoz gehen , wenn er Sevilla verließe .Man versichert , die Cortes hätten sich in der Si¬
tzung vom 23 . Mai entschlossen, sich mit dem Königevon Spanien nach Cadiz zu begeben , und heute war das
Gerücht verbreitet , als wären sie den 27 . schon abgerei -
set . ( I . d. P . )

Am 15 . Mai erschien vor Cadiz ein französ . Schiffvon 80 Kanonen , unter Gegenadmirals Flagge , und
eine Fregatte von 44 Kanonen .

H . Hubarr , Banquier , dessen Festhaltnng , als
Abisbals Mitschuldiger , daS Journal de Toulouse irrig
angckündigt hatte , kam am 31 . , auf seiner Reise von
Madrid nach Paris , durch Bordeaur .

Der Londner Banquier , Simon Cock , hat ein neues
Anlehen von 70 Mill . für den König von Spanien und
die Cortes geschlossen .

Der Kriegsminister hat so, eben für jedes Garde - u .
Limcnregiment die neue Stelle von Bewaffnungsoffizie -
reu geschaffen. Ihre ausschließlichen Verrichtungen be¬
siehe » in der Aufsicht über die Unterhaltung und Aus¬
besserung der Waffen .

Der Großmeister der Universität hat den akademi¬
schen Rath von Nancy , wie früher schon den von Slraß -
burg , erneuert . Drei Mitglieder , worunter Hr Cu -
vier , Verwandter deö Hm . Baron Cuvier , sind erseztworden .

Großbritannien .
London , den 3 . Juni . 3prozent . konsol. SOx.

Bankaktien 219 .
Briefe aus Bilbao vom 22 . Mai melden , eine Ab-

iheilung der GianbenSarmee habe Danton » von neuem
einschließen wollen , die Garnison aber einen Ausfall
gemacht , den Feind vertrieben , und ihm vielen Scha¬
ken zngesügt . ( Morn . Chron .)

Die neuen Unterhandlungen Zwischen Frankreich und
Spanien sind ganz englischen Ursprungs . Sie wurden
durch den gcschikten Gesandten ( A'Court ) , der früher
bewiesen hak , daß er die Grundsätze der Freiheit zu be¬
kämpfen verstehe , in Sevilla vorbereitet . Man hält
de» Augenblik für günstig , den großen Schlag zu thun ,denn der Herzog von Angouleme hat wahrgenommen , daßdie Glaubensarmee ihr Augenmerk mehr aufPlünderungals auf Aendcrung der politischen Institutionen Spa -
rueus gerichtet habe ; und die Erfahrung , welche die
Krsrrzosm irr diesem Lande gemacht , hat sie überzeugt ,

daß sie sich den größten Gefahren aussetzsn würben , wen» ^die Konstitutionellen bis zum M ^n - t September uner,bittlich blieben , und der Guerillaskrieg , der sich vor¬bereitet , Zeit zur Entwiklung hätte .
Man hat daher für nbthig erachtet , Unterhandlun¬

gen anzuknüpfen , bevor die spanischeThatkrafterwacht ,und man ist der Meinung , daß unter der VermittlungEnglands die Franzosen von ihren Ansprüchen und dieSpanier von ihrem Widerstand etwas Nachlassenwerden .Wir wissen nicht , waS das Ergebniß dieser neuen Un¬
terhandlungen seyn wird , aber eS schein ! uns , daß di«Spanier jede Eröffnung von Unterhandlungen als den ^
Nationalcharakter entehrend betrachten werden , solangedie französische Armee auf spanischem Boden steht . Dir
meisten Spanier wissen , daß die Verfassung Mängel hat ;sie fühlen die Nothwendigkeit , ihnen abzuhelftn , aber
sie wollen nicht mit Gewalt dazu gezwungen seyn.
( Dasselbe . )

Italien . ^
Neapel , den 2Y . April . Nach glaubwürdiger Ver¬

sicherung zahlt jezt unsere Regierung für die noch hier
gebliebenen 27,000 Mann östreich. Truppen nicht mehrals 5 Mill. Dglkati jährlich.

Die Nationalarmee wird , dem Vernehmen nach ,nicht sehr stark werden .
Im Handel hört man nur Klagen . DaS Getreide

sinkt , troz der verbotenen Einfuhr , täglich mehr im
Preise .

j
O e st r e i ch.

Am 4 . Juni standen zu Wien die MetalliqueS zu8t ^ ; die Bankaktien zu yi6 .

Portugal .
Lissabon , den 17 . Mai . Die Behörden erfuh¬ren , daß der Graf Amarante Einverständnisse in derStadt Vraganza hätte , und haben 2 seiner Agenten ver¬

haftet , gerichtet , verurtheilt , erschossen — alles im !
kurzen Zeiraum von 6 Stunden .

In unfern Gränzprovinzen herrscht großer Enthusias - >
mus , seit man meldete , Amarante nähere sich ihnen.Mehrere Guerillas haben sich auS Freiwilligen ge ,bildet .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom ly . Mai übermachte der

geheime Rath des Vororts Bern den Ständen eine aus
Stuttgart erlassene Zuschrift des dortigen Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten , welche die Beantwortung >
desjenigen Schreibens enthält , womit im verwicheneu !
Spätjahre die Ergebnisse der Tagsatzungöberathungen , >
hinsichtlich des mit der Krone Württemberg anzubahmu ,den Handelsvertrags , dem Ministerium in Stuttgart !waren eröffnet worden . Hierüber einläßlichere Anträge szu machen , sieht sich dieses Ministerium jedoch einstwei¬len nicht im Fall , weil von dem Ausgang der Darm -
stadter Verhandlungen vorerst der Entscheid abhänge»
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wird , ob Würteniberg für sich allein mit der Schweiz
einen Handelsvertrag zu errichten im Falle seyn kann,
und weil hinwieder auch die in den Handelssachen ( in
der That nicht in Sachen des Retorsionökonkordateö nur )
von einander bedeutsam abweichenden Grundsätze der
Kantone die Verhandlung schwierig machen dürsten .

Ueber die von der Schweiz gewünschten , den gegen«
seitigen Verkehr befördernden , königl . würtembergische
Zollverminderungcn für einige ihr besonders wichtige Ar¬
tikel , namentlich für Weine , Leder, Leinwand , Baum¬
wollen - und Seidenwaaren , glaubt der Minister für
jezt auch nicht eintreten zu können ; hingegen wünscht er
vorläufige Mittheilung derjenigen Begehren undGegen -
anerbietungen zu erhalten , welche die Kantone hinsicht¬
lich auf den in Anregung gebrachten Handelsvertrag aus¬
gesprochen haben möchten . Der Vorort ladet die Stän¬
de ein , ihre Gesandten mit angemessenen Instruktionen
an die Tagsatzung zu versehen . ( Schw . Merk .)

Spanien .
Sevilla , den 20 . Mai . Die leztern Sitzungen

der Cortes waren sehr stürmisch . Mehrere Mitglieder
haben begehrt , daß Abisbal und viele Personen , .

die
durch ihre Anhänglichkeit an den König oder durch ihre
Mäßigung bekannt sind , dem Gesez entzogen würden .
Da das Haus Dermales in London die Bedingungen des
mit ihm geschlossenen Vertrags , wegen Aussetzung und
Verkauf von 40 Millionen Realen in Renten , nicht mehr
erfüllen wollte , so haben die Cortes diesen Vertrag auf¬
gehoben , und diese Hülfsquelle entgeht ihnen . In der
Sitzung vom 26 . wurde der Gesezentwurf gegen diejeni¬
gen angenommen , welche französische Dekorationen er¬
halten haben , wie auch der Dekretentwurf , welcher die
Güter derjenigen Spanier in Beschlag nimmt , die den
französischen Fahnen folgen , oder Rottirungen veranstal¬
ten . In der Sitzung vom 16 . stellten die Cortes 160
Mill. Realen , die von den Gütern der Geistlichkeit zu
nehmen sind , zur Verfügung der Regierung . In der
Sitzung vom 19 . schlug man vor , die Todesstrafe über
die zu verhängen , welche unter der Gewalt deö einfal¬
lenden Heeres , oder der Rottirer , vom konstitutionel¬
len System aufgehobene Stellen bekleiden. Diese Stra¬
fe wird gegen die Verschwörer nnd Verräther ausge¬
sprochen.

Türkei .
Konstantin opel , de» 10 . Mai . Der Kapu -

dan - Pascha ist fast ganz unerwartet am Z . d . mit einem
Theile der Flotte nach dem Archipel in See gegangen ;
ää Fregatten , Korvetten und kleinere Kriegsschiffe , in -
glrichem 60 Transportschiffe begleiteten ihn . Eine für
den Oberadmiral fast noch mehr lästige als schmeichel¬
hafte Neuerung war der Entschluß des Sultans , sich an
Bord seines Admiralschiffs zu begeben , als er vor dem
kaiserl. Sommerpallaste vorbeikam ; aber S . H . blieb
nur , bis das Schiff ein wenig inS Mar di Marmora
vorgerükt war . Der bstreichische Jnternuntius allein
fand Gelegenheit , persönlich von dem Kapudan - Pascha

Abschied zu nehmen ; Loxd Strangford konnte nicht vor »
gelassen werden (?) Man behandelt die Griechen fort¬
während mit Milde , um sie zur Annahme der Amnestie
zu vermögen . Die Pforte und der Kapudan Pascha ha¬
ben bekannt gemacht , man werde von den verschiedenen
Gesandtschaften durch eine Note verlangen , daß kein
Schiff , unter welcher Flagge eS auch sey , sich der tür¬
kischen Flotte nähern solle . Der Grund dieses Begeh ,
rens liegt unstreitig in den vielen Unglüksfällen , welche
die Flotte durch Brander erlitten hat , die sich ihr unter
erdichteten Flaggen näherten . Der Pascha von Egypten
hat noch 54 bewaffnete Schiffe abgeschikt , zum Theil
neue europäische Kauffahrer , die er kaufte , und dar¬
auf Truppen zur Unterwerfung von Candia einschiffte.
Man vermuthet , daß die großen und edelmüthigen Aus¬
gaben, -welche dieser Pascha fortwährend seit langer Zeit
macht , endlich durch eine Schenkung deS Bezirks von
Mokha und der dortigen Kaffeepflanzungen belohnt wer¬
den dürften . — Ein Angestellter von der östreichischen
Gesandtschaft traf am 26 . April hier ein ; von dem In¬
halte seiner Depeschen ist aber nichts verlautbart . ( Allg .
Zeitung .)

Konstantinopel , den 1Z . Mai ( über Odessa) .
Es heißt hier , daß der algierischen Eskadre einUnglük
widerfahren , und deshalb der Kapudan Pascha so schnell
abgesegelt sey. Aus den Dardanellen will man sogar
wissen , derselbe sey — nachdem er die gänzliche Nie¬
derlage dieser Flotte vernommen — wieder eingelaufen .
Mit nächster direkt abgehenden Post erfahren Sie das
Nähere . ( Ebend . )

Amerika .
Nach einer Zeitung von Chili , die in London ange¬

kommen ist , hat in diesem Lande die demokratische
Parthei die Oberhand erhalten . Die Revolution gieng
ganz friedlich vor sich. Der bisherige Direktor der Re¬
publik , O ' Higgins , legte selbst seine Stelle nieder , und
übergab der neuen Regierung die Zeichen seiner Amts¬
gewalt . Sofort wurden die Deputirten deS Kongresses
einberufeu .

Verschiedenes .
In Böhmen sind am 9 . Mai durch eine fürchterliche

Feuersbrunst in der alten und enge gebauten Stadt
Kuttenberg 142 Gebäude abgebrannt , und dabei 4 Per¬
sonen umgekommen , so wie 126 mehr oder weniger schwer
verwundet worden .

Zu Ende des Monats Mai haben in Mähren heftige
Stürme , Wolkenbrüche , Hagelwetter nnd zündende
Blitze fürchterliche Verwüstungen verursacht , in deren
Folge in 43 Gemeinden der größte Theil der Winter -
und Sommerftüchke zerstört , Häuser in Brand gekom¬
men , und viele Wohn - und Wirthschaftsgebäude theils
durch den Sturmwind niedergestürzt , theils durch die
Wasserfluthen hinweggerissen wurden .

vr . Wolter , Redakteur,
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs --
beobachtungen .

10 . Juni Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 ; 27 A . 10,0 L. 13,8 G . 45 G . W .
M . 2 ; 27 Z . 10,5 L . 13,9 G . 42 G . W .
N . 9 ^ 27 Z . 11,0 L . 11,1 G . 45 G . W .

Bewölkt und zuweilen regnerisch .

Todes - Anzeigr .
Gestern , den io . d . M . , Mittags , stirb an den Fol¬

gen einer Brustwassersucht , im 54 . Lebensjahre , Christoph
Friedrich Vorholz , Bürger und Inhaber des Gasthauses
zum goldenen Adler dahier , nach einem ^ tägigen Kran¬
kenlager , dessen Ungemach der Hingeschiedene mit christli¬
chem Muthe ertrug . Seine Redlichkeit und oft erprobte
Lienstfectigkeit machten ihn wohl werlh der Achtung und
des Wohlwollens , das er im Leben genoß , und der Thrä -
nen , welche die Seinigen im ungrhruchelten Schmerze bei
seinem Tode weinen .

Wir machen den Todesfall den auswärtigen Verwand¬
ten , Freunden und Bekannten des Verstorbenen hierdurch
geziemend bekannt .

Karlsruhe , den n . Juni 1823 .
Die hiesigen Verwandten deS

Verstorbenen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 12 . Juni : Die blühende und ver¬

blühte Jungfer , Lustspiel in . zwei Abheilungen ,
von Julius v . Voß ,

Freitag , den iz . Juni : Das Alpenräslein , das Pa¬
tent und der Shawl , Schauspiel in drei Abthei¬
lungen , nach einer Erzählung Claucens , von Holbein .

Karlsruhe . sBekanntmachung . st Bei der
Verloosung der Kunst - und Jndustriegegeustände haben
folgende Nummern gewonnen :
L. Nr . 1 . 4 . 7 . 28 . 29 . 35 . 43 . 45 . 47 . 49 . 59 . 104 .

116 . 117 . 124 . 144 . 149 . 151 . 163 . 164 . 179 .
160 . 165 . 190 . 196 . 206 - 211 . 236 . 241 . 244 .
246 . 256 . 274 . 264 . 267 . 266 . 291 . 304 . 306 .
312 . 317 . 320 . 331 . 350 . 352 . 354 . 362 . 364 .
367 . 373 . 375 . 361 . 400 . 402 . 406 . 413 . 4l6 .
454 . 455 . 467 . 491 . 496 .

Dieses wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht .
Laß die OriginalziehmigSliste bei Hrn . Maler Epple ,
im Hause des Hrn . V . D . - Levinger in der langen
Straße , täglich eingesehen werden kann .

Karlsruhe . fPferde - Versteigerung . st Näch¬
sten Donnerstag , den 12. d. M . , Vormittags um 9 Uhr , wer¬

den auf dem Platze vor den Garde du Corps - Stallungen -7
Sttik ausrangirte Pferde vom Gardckavallerieregimein , gegen
gleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden ; wovon
die Kaufticbhabcr anmit in Kenntniß gesezt werden .

Aus Auftrag .
Hammes ,

Prem . Lieut . und Reg . Quartiermeister .
Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . st Künf¬

tigen Montag , den , 6 . d . M - , Vormittags g Uhr , werden
zufolge hohem Kriegsministerialerlaß vom 6 . d . M - , Nr . 5372 ,
6 ausrangirte Reitpferde von der reitenden Artillerie und 10
Zugpferde vom Train , gegen gleichbaarc Bezahlung , öffentlich
versteigert werden ; wozu sich die Kaufliebhaber tm Hof der
Arttlleriekaserne zu Gottsaue einfinden wollen.

Karlsruhe , den 10 . Juni 162Z.
Aus Auftrag .

Hammes ,
Prem . Lieut . und Reg . Quartiermeister .

Mannheim . >. Pfcrde - Versteigerung . st Ver¬
möge eingelangter hoher Verfügung werden nächsrkommenden

Montag , den 16. d . M - , früh um 8 Uhr ,
bei den hiesigen Großherzogl . Schloßfiallungcn in der großen
Reitbahn , 29 Kavalleriepfcrde , gegen baare Bezahlung , ver¬
steigert ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht i
wird .

Mannheim , den g. Juni 1823 . ^
Auf Befehl . i

Der Regimentsquartiermelster , l
Ziegler .

Bruchsal . sPferde - Versteigerung . st Auf hohe
Kriegsministerialverfügung vom 3 . dieses Monats , Nr - 5 i ?g ,
werden

Dienstag , den 17. d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
im Bauhof dahier , 22 Stük ausrangirte Pferde kn öffentli¬
cher Steigerung und gegen baare Bezahlung verkauft .

Bruchsal , den 3 . Juni 1823 .
Der Oberst und Kommandeur des Großherzol . Dragoner -

Regiments v . Geusau Nr . 2 .
v . Degen seid .

Liedolshcim . fG ras - Verstei g e run g .st Näch¬
sten Freitag und Samstag , den i 3. und 14. d . M - , Morgens ,
von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr , wird dahier
das Gras von ungefähr 3 oo Morgen Wiesen öffentlich , aus
Martini d . I . zahlbar , und gegen hinreichende Bürgschaft ,
versteigert .

Die Steigerungsliebhaber werde» daher cingeladen , auf die -
bestimmte Zeit sich dahier cinzusinden .

Liebolsheim , den 3 . Juni 1623.
Der Ortsvorstanv . ,

Karlsruhe . sEine Waage wird zu kaufen
gesuchtst Wer eine ganz gute Schalen - Waage oder auch nur
einen gute » Waag - Balken , worauf ma» bis 18 Zentner wie¬
gen kann , «u verkaufen hat , der erfährt einen Liebhaber dazu
auf dem Aeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . fFlöte feil . st Es ist eine Klappstite
von Ebenholz mit Elfenbein und Perlenmutter garnirt , mit
5 Mittclstücken und silbernen Klappen , um billigen Preis zu
verkaufen . Wo , sagt das Zeituiigs - Komptoir .

Karlsruhe , sAnzeige . st Im Gasthof zum goldnen
Hirsch sind 2 Kleiderkästen und 4 Pfcilerkommodcn , von Mi -
hagony , während der Messe um billigen Preis zum Verkauf
ausgestellt . l

Verleger und Drucker ; PH . Maülor ,
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